
� Memmingen (ex).  
In defacettenreichen Zeit 
entführt.

Die berühmten Künersber-
ger Fayencen, datere Informa-
tionen unter www.stadtmuse-
um-memmingen.de

„Baett“
Neue emmingen

BTurm
Obergünzburg (ex). Lasst uns den Tr Abendkasse.

� Memmingen (ex). 
„Hildega „Kulisse“.

100 Jahre altaben.de. 

Es regnen ...
„Hildegard Knmiere am LTS

„DER extra HOTELTIPP“

1 000 Fden

Memmingen (ex). Unter 
dem Motto „Mehr Krchitek-
turbüro Graf, Ulmer Straße 8, 
Memmingen, besucht werden.

� Bild: Inca Hooff

„Dance in, dance out“ – mit Paradiesvögeln  
Das Edelweiss war 1856 das erste Skihotel in Zürs und ist seitdem für vieles, vor allem aber für seinen mutigen Stil bekannt

� Zürs am Arlberg (ex).  
„Stay sexy in a distant uni-
verse“ – ja, das Edelweiss 
am Arlberg ist einfach schon 
immer irgendwie bunter, auf-
fallender, schrulliger. Und 
dabei gern auch mal ein we-
nig unperfekt. „Dieses Haus 
ist einfach anders“, bringt’s 
Gastgeberin Irmgard Wiener 
auf den Punkt: 

Am Leopardenteppich geht’s 
zum Aprés Ski, beim Speisen 
schauen Zebras und Flamingos 
zu und im Relaxbereich wartet 
Capri-Flair der 60er. Unter den 
62 Zimmern – so unverwechsel-
bar wie die teils weltbekannten 
Gäste – gibt’s neuerdings auch 
eins, das man sich mit einer 
ganzen Affenhorde in Anzug 
und Fliege teilt: Kreiert von den 
Machern des Kult-Gins Monkey 
47, mit stolzen 70 Quadratme-
tern und allem, was retro ist: 
Messing, bunt-plüschige Tep-
piche, Schallplattenspieler und 
eine Bar wie damals – natürlich 
mit den Gin-Spezialitäten der 
Kult-Brennerei. Eine Welt zum 
Eintauchen und Versinken – 
oder um die (letzte) Scheidung 
zu zelebrieren: Unter dem Mot-
to „Warum hast du nicht NEIN 
gesagt“, gönnt man sich (und 
bis zu acht Begleitpersonen) 
mit dem neuen Edelweiss-Pa-
ckage 47 Stunden Auszeit vom 
Beziehungsdrama – zwischen 
Signature Cocktails, exklusi-
vem Monkey 47 Tasting, Fon-
due in der Monkey 47 Gondel 

hoch oben am Flexenpass und 
Party, Party, Party. 

Natürlich steht das Edelweiss 
mittendrin im Ski-Paradies Lech 
Zürs – die Trittkopfbahn, Dreh- 
und Angelpunkt des Skigebiets, 
liegt mit 300 Top-Pistenkilo-
metern vor der Haustür. Viel-
leicht sollte man die aber nicht 
ganz ausnutzen, schließlich 
muss noch Zeit (und Kraft) blei-
ben fürs Feiern: Da wäre zum 
Warmwerden die Edelweiss Bar, 
der berühmte All Day-Klassiker 
am Arlberg. Eine Fackelwan-
derung oder Taxifahrt entfernt 
ist das urige Flexenhäusl – be-
kannt für Fondue-Abends und 
legendäre Parties. Ein weiterer 
Arlberg-Hotspot: Die „Zürserl 
Ski Lounge“, trendige Mischung 
aus Skikeller und Aprés Ski-Bar 
mit einer hochmodernen Spind-
Landschaft, die sich nachts in ei-
nen Dschungel verwandelt (in-
klusive „One Night Spind“ – für 
alle, die zwischen den Parties 
eine Notunterkunft suchen). 
Gleich zum Saisonstart und 
dann einmal im Monat wird’s da 
musikalisch übrigens auch mal 
retro: „Tanzen wie früher“ heißt 
der neue Trend mit Plattenaufle-
ger und Nostalgie-Hits. 

Info & Buchung: 
www.edelweiss-arlberg.at

Von Donnerstag, 11. Dezem-
ber, bis Sonntag, 14. Dezember, 
heißt es im Hotel Edelweiss: 
„Shake your body – auf der Piste 
und am Dancefloor!“ An diesem 
Wochenende wartet auf Sie: 
3 Übernachtungen in der ge-
buchten Kategorie; täglich das 
Edelweiss Genussfrühstück 
vom Buffet; am Donnerstag ab 
16 Uhr – Shake the Edelweiss 
live mit den Swingbugs, ab 17 
Uhr erster SCA Stammtisch der 
Saison, Stammtischprozedere 
und anschließender legendärer 
Schnitzelparty in der Edelweiss 

Bar, ab 21 Uhr – keep shaking 
mit den Swingbugs; Freitag: 
Skitag – mit dem „Hausguide“ 
Charly Wiener, spätem Mitta-
gessen im Flexenhäusl – Aprés 
Ski mit Peters Party Programm, 
Abendessen im Edelweiss Re-
staurant; Samstag: Skitag, 
nachmittags Kaiserschmarr‘n 
in der Edelweissbar, abends 
Fondue in der edelSPEIS und 
danach „Tanzen wie früher“ 
Retrosound von der Shellack-
platte im Zürserl; Sonntag: Ab-
reise. Preise schon ab 682 Euro, 
einfach online buchen!

Ein Wochenende zum 
Einwedeln & Abtanzen
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Haitzen (shz). Seit 
meh / 9 89 76 97 und info@weg-
mannhof.de. 
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Zu sehen in der Ausstellung ist auch das Gemälde „Herbst“ von  
Johann Heiss.


